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auteur de eite Dlaquette, etudiant Der gewichtige Doppelband 4JI der Hel-
archıtecture, na  A d’autre ambılıon UU de vetlia Sacra erfalst Iıne ebenso vielfaltige
reiracer I‘histolre du COUuventTt des Capu- wWıe dynamısche orm des kırchlichen
INns de SIion QUS 101  z aspect artiıstique. Lebens In der neuzelıltlichen Schweiz die
Apres avoır mentlione 1es transtTormation Welt relligiOser Manner- und rauenge-
anterieures, attache SUurtout celle melnschaften, die auf Tfelerliche Gelübde
des annees 19672 1968 rend nhomma- und Klausur verzichteten, miıtten «IN

der Welt» sSOzlalkarıtatıvEUX QU! Turent 1es Inıtıateurs Dadagogıisch,
Damıen Mavyoraz, gardıen du COUVvVventT der missionNariısch atıg eın

eite epOoque, ET Mırco Ravanne, dessina-
Der erste el  an behandelt die iruhenteur-archıitecte, de ılan, DOUT quıi

cache Vas SO  — admıration Incondıtionnel- Kongregationen, die In der SchweIiz Fufß
gefalst der hıer selbhst entstanden sınde Une Dleiade d’artistes ONT collabore

VEeC Mavanne: Tapıles, BurrIı ETl autres IC wentger als achtzenn Gemeinschaft-
SOUus Torme de boutade, disalt UUE ten mMuıt einfachen eliu  en wurden Im
Ravanne avaı tOUut de 1a 16.-18 Jahrhundert hıerzulande atıg
d’autel Ia noubelle! Tlous Ces hommes ntier ihnen domıminıeren die verschiede-
OnNtT respecte cependant 1es realisations Nne  z Ursulinengemeilnschaftten und diıe
de EUX Qul, ans Ies annees d’apres- Spitalschwestern. Patrıck Braun, der die
YUETTGE, avalent entreprIis diverses restau- rbeıten Heiden Banden koordinierte,
rations transformations, tels ”archit- stellt den spezifischen Beiltragen ıne

Fernand Dumas, Ies neintres Seve- wertvolle Einleitung Sie De-
Schreı die eue Form des rdensile-rIN! el onnıler. Ce netl opuscule donne

envıe d’aller VOoIr de DIus pres e COUVeEenT Dens, die rÄGTE Zeıt des rıenter Konziıls In
Sudeuropa entiste seIlıne schnelle Aus-de SIo0n, QUu! ete, l ’epoque de GC6S

transformations, obje de CONTIroverses eTi reitung uber Frankreıich un das
de DolemIques. L e ecteur avıse rectifiera deutschsprachige Europa SOWIEe den
de ul-meme quelques Inexactitudes QUu! Komplizierten Prozels, kırchenrechtlich

Ont glıssees dans Celte Dlaquette. regeln. Eigene Abschnitte charakter ı-
sieren annn die wichtigsten Manner-

Jean-Paul ayoz OFMCap und rrauenkongregationen, die In der
SchweIz des Ancıen Regime atıg OT-
den sınd

Der zweıte leılband umfaflst die Grundun-Helvetia Sacra. Ahbht. VIn/ı DIie Kon-
gen und oder Niederlassungen Ge-gregatiıonen In der Schweiz, 6.-178. meırnschaftten In der /eıt Vo (J=4Jahrhundert. Hed vVon Patrıck raun Er za Frauen- un vier Maäannerge-base  rankfurt M/ Helbing Lich- meırnnschaftten. Ihre Anzahl und Ihre KCEX-

enhahn 1994, 1/ Helvetia Sacra. plosionsartıge» Enttfaltung belegt auch
ADbht VIN/2 Die Kongregationen In der fur diıe Schweiz eiınen eigentlichen Boom
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Kongregationen. Vielfältig In Pfar- uch die Grunderıin der ıtalıenıschen Ur-
relen, Schulen, ArmenftTfursorge, Kranken- sulınen, Angela MericI, hat ıne Tranzıs-
pflege un Issıon atıg, tragen VOTrT anısche Beheimatung, die sSIeE sıch spiri-

muiıtallem Schwesternkongregationen uel| hbewahrt schon In Jungen Jahren
underten un Tausenden engagıerter lerziarın, Dleıibt SIE ber die ründung
Mıtglieder eıner Verweıl  Ichung des IM Jahr 1535 hınaus. | chwestern
Katholizısmus und einem eiıgentlichen «lebten ahnlich wıe lerziarınnen NıIC|
«catholicısme femmıIn» el In eiıner klosterlic| abgeschlossenen Ge-

melnschaftt, sondern He ihren ngehoOrıi-
YET un Vorgesetzten» (42) hne Tranzıs-

Im Folgenden selen die Tranziskanischen anısche Wurzeln bleiben dagegen die
Aspekte des gewichtigen Grundlagen- Spitalschwestern, die Vo Frankreıich ner
werkes hervorgehoben. In der SchweiIiz atıg wurden, obwohl ıhre

Vorgangerinnen verschliedenerorts dem
Von den fruhen Kongregationen des Drıtten en des Franzıskus angehort

ahrhunderts Wa keine Ine He- en (ZU 341)
wWufßst franziskanische Grundlage. Der nier den Ne6e0UuU6767)) rellıgiosen GeMEeIIn-
Vo der selbst unausgesprochene schaften, die In der Blutezeit der Kongre-
Befund uberrascht NıC| DITZ Reformatıiıon gatiıonen (19 J entstehen, waäahlen die
hat In der Tranzıskanıschen Schweiz E1- erfolgreichsten un gröfßten rundungen

aufTf chwelızer en annn üUberraschen-1Nne Kahlschlag geführt (sıehe HE RBeilheft
Fın rolster der Barfußerkonvente derweIlse ıne Tranzıskanısche rıentlIe-

un Jlerziarınnensamnungen hat die (1uNng zunachst dıe enzinger und Ingen-
Glaubensspaltung NıIC| ılDerie Hohler chwestern, ann ach dreı spirli-
1581 ne  e ın die katholische SchweIız eru- uell recC ofenen Jahrzehnten ucn
fen und ald mıt einem etz Vo  —_ Ostern Baldegg Sie au  N Insgesam
landeswaeit IV, wiıdersetzten SICH die Frauen- un Maännerkongrega-
Kapuziner der Schwesternseelsorge ach tıonen hervor, die ach der Tranzösischen
Kräaften Von Nuntius und aps zZzur Re- Revolution IV werden. Patrıck Braun
tform hestehender Terziarınnengemeıln- hat miıt eCcC| auf die Bedeutung der
schatten GZWUNYET], MUu der EUeEe Gruüunderpersönlichkeiten hingewlesen,
odeorden gleichsam die unmıttelbaren welche den Weg un die Spirıtualitat der
Vorläuferinnen der Kongregationen klau- (großen) Gememnschatten wesentlıch He-
Ssurleren: SOzl!a! oder Dadagogisch SNga- stimmten: |heodosıus Florentinı In Men-
gierte Frauen, die gemeInsam In Stadten zıngen un Ingenbohl, her Draktisch als
un Doritfern wirkten, einem en hın- spirıtuell interessiert dagegen Kaplan JO
ter Mauern tuhren (ZU 23) Kapuziner sef LeONnZ Blum Tur Baldegg 44-49) Fın-
empfahlen sıch amı kaum 7Ur BegleIl- fluß un Bedeutung der Gründerinnen
tung Gemeilnschaften, dıe IV In kommen He Braun allerdings eıder
der Welt leben wollten. JTatsachlıec!| VWeT- NIC| In Blıckfeld Gerade die Deiden her-
den VOor allem Weltpriester un esuUul- vorragenden Grunderinnen und langjJjäh-
ten seln, die 7Ur Entstehung un Ent- rigen er der Menzinger ehrschwe-
Ttaltung der Kongregationen Deitragen. stern un der Barmherzigen chwestern
Immerhın |alst sıch auf einzelne Vo  e& Ingenbohl, ernarda eimgartner
Tranziskanische VWurzeln hiınwelsen, wel- un eresia Scherer, en iIhre
che die hedeutender Gemelin- Kongregation NIC| 11UTr Vo ersien Ent-
chatten vorbereıten und mittragen: Die stehen wesentlıch miıtgepragt, SOT1-

ngländerin ary War (1558-1646) ern auch ber turbulente Entwicklungs-
zunachst SS Lalıenschwester DEe| den Kla- Jahre geleıtet un Vo  _- «Grunder» un
rissen Vo  ED alınt-Omer, Hevor SIE SICH der Spirıtualen edrängt Draktisch un SpI-
äadchenerziehung zuwandte un diıe rıtuell profiliert. Brauns eIWAaSs einseltiges
«Englischen Fraulerin» grundete 47-49) Interesse mannlıchen Grundergestal-
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ten das den Ante!1l un die Bedeutung oberın In diıe lasten gegriffen hat Anders
Vo  ’ Frauen Neugrundungen uber- als Im geschichtlichen Abrifß der Mıtauto-
sehen cheınt, entspricht bıswellen uch rinnen Hleıibt aldeggs ründung hne
mangelnder sprachlicher Sensibilitat Am nahere Einordnung In den Zei  OontTeXxX
augenfaälligsten geschienht ber der Ar DITZ ewegten re dreı Aufhebungen
STEe aller Mitarbeitenden «Neun CAWEe- des Instıtuts 18483, 1849, 1853, seIne Verle-
stiern un Z7WEI Patres» SOWIEe sechs HI- GgUuNg ach Cham, seIne grundilegende
storikerinnen und funftf Historikern, dıe spirıtuelle Neuorientierung 1859 und GQl
sıch mehr als WE Driıttel Frauen! Jle Teilung 1862 bleiben [1UT ucC  7  Ig ET-

Im mannlıchen Begriff «Mıtarbelıter» In- Wa Hintergrunde un Verlauf Vo

KlusSIv verstehen en (11) bedauer- Zzwel ırekten Abspaltungen mussen In-
lıch, fur Frauen viellericht uch argerlich In teressierte anderswo nachlesen: Jjene der
eiInem Band, der mıiıt eC die edeu- Chamer chwestern Im gleiıchen Band
tuUuNg der Schwesternkongregationen als Jjene des Osiers Marıa Rık-
ru orm der FrauenemanzIıpatıon Im enbach (75 mMIt zwWel Satzen behandelt) In

Jah hundert unterstreich IlS Fıne weltere Grun-
dung urc! ıne ehemalıge Baldegger

Wohltuend zeigen sSIch sowoh!l| das KON- chwester Im heimatlıchen on bleibt
zept der wWıe uch sachlıche un Ttach- unerwahnt (vgl Il nReg Un-
hıstoriısche ompetenz In den ongrega- klar bleıibt auch, weshalb die Satzungen
tiıonen selbst grofßen Ante!ıl Vo Spe- In estimmten Jahren geandert wurden
zialbeıträgen In die Vo  —_ chwestern und WerTr ihrer Neufassung mitwirkte
und WEe| Patres) ber iIhre eigene Ge- 7 Passıvformulierungen herrschen
meinschaft Vvertalst wurden. Fur nNngen- VOT. 1901 War beispielsweilse der Kapu-
hohl] hat Sr. Kenata arıa Venzın und tur zıner Ruffin Steimer, der In Dıschoflichem
Menzingen Sr. Uta Teresa Fromherz, Heli- Auftrag ıne Neutfassung erarbeıtelie
de Dr phıl., hıstorisch undierte un Dra- und sıch e] NnıIC| wenIıg Vo  n Ingenbohl

Tormuliıerte Einführungen verfalst. Inspirlıeren leß Vvg! 1997) 51)
uch das | ıteraturverzeıchnıs zeIg sıchel Artıkel ber rundung, Fntwick-

|ung, Spirıtualitat un Wırken der Men- NIC| aufT dem neuesitien an an
zınger Lehrschwestern un der chweglers | ızentiatsarbeı ber «Das
Ingenbohler Kreuzschwestern (184-21 2) chwesternınstitut Baldegg und seIıne In-
zeichnen die Erfolgsgeschichte zweler stitutsschule» (Friıbourg 1997)

TWa Iiındet sıch He Patrıck Braun (71) ıstKongregationen nach, die In der SchweIz
einzigartig astehnen und die eute In E1- aber Vo  za RKosenberg NIC| erfalßt Die
elr sıch adıkal verandernden Gesell- Starke des Baldegger Artıkels 1eg alur
SC} Auftrag un Identitaäat 1U suchen In der Prasentation der egenwarrt. Mıt
mussen. Nur Kkleine Flüchtigkeitstehler dem Eın- un Uberblick der langJahrıgen
scheinen den Autorinnen unterlaufen rau er (Insgesamt ertfullt Sr. Martıne
seIn, WeTnn Fromherz beispielsweise FIo- diıesen Herbst re DDienst In der Ge-
rentin!ı z/zu uardıan Vo Chur erklart neralleitung) SKIZZIE die Autorın VOT Al
(280; In Chur gab keın Kapuzıiner- lem en und Wırken der etzten Janr-
kloster, Florentin! WaTr 11UT uperlor des zehnte Sie ertfullt e] Tur die neueste

ZeıtOSspIizes: vgl 241-251) engagıert Brauns VWunsch, da
L esen sIıch die beiden Gründungsge- chwestern selbst «eınen authentischen
schichten ebenso spannend WIEe He aller Iın  IC| In die Entwicklung und Spirıtuali-
Kurze informativ, Dleıibt der aldegger tat ıhres Institutes» eroffnen (9)
Artıkel teılweise eIWwas unprazıs. FS IMa
daran llegen, dafls mit Sr. Martıne RO- VIILV/2 bezeugt schlıelslich einen uber-
senberg NIC| ıne der Heiden Historike- raschenden eıchtum und dıe Vıtalıta der

Tranziskanischen SchweIiz Im Gesamtver-rinnen der Kongregation (ebenfalls r
ohil.), sondern die langJäahrige eneral- zeichnıs der Niederlassungen. Über die
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drelı «großen Hekannten Kongregationen ES dürfte keın Zufall seln, dafß die Fest-
der aldegger, Menzinger und Ingenboh- schrift Z7UT Übergabe des Gymnasıums
ler Schwestern» 7 hınaus leben un WIT- t. Antoniıus den Kanton Appenzell

1R  > G Band der el «Innerrhoderken uch Ine 1elzahl kleinerer un gro-
Serer franziskaniıscher Gememnschatten In chriften» erscheırnnt un amı autfoma-
der Schweiz des Da NIC| lle ISC| uch deren SaC|  IC| nuchternes Gra-
In ıhrer spirıtuellen Ausrichtung erkenn- Dhisches Design ubernımm SO markıert
Har SINd, selen SIe hler namentlıch auTtge- schon die Ausstattung, wıe eingeordnet
führt In das Innerrhodische staatlıche un
Barmherzige Bruder In Oberwil (632) kırchliche eC| das ymnasıum St
und die Eremitenkongregation der Inner- NTITONIUS sıch verste das sıch schon
ScChWEeIZ (641 die wWIıe die melsten Tolgen- VOT Jahren In vorausellender Loyalıtat
den Kongregationen die ege! des Iran- Vo  En Kollegıum In ymnasıum umbe-
zıiıskanıschen Drıtten Ordens wahlten, nann hat DIie Einordnung In Innerrhodi-
Franzıskaner Mıssionarınnen Vo sches Wesen durchzieht das Buch
Herzen Jesu, Franziıskaner Missionarın- un Mag VOrT allem jenen | esern auffal-
[167] arıens (beide 642), Franzıskaner en, die VOoTrT elf Jahren anläfßlich der Über-
Mıssionarınnen Vo  —_ 5SUusa, Franziıskaner gabe des Kollegıums St. Fidelıs In ans
Mıssıionsschwestern Vo Marıa Hılf, ran- sıch In das der vorliegenden Festschrift
zıiıskaner Mıssıionsschwestern Vo  — der Un- vergleichbare «Schlufßblatt» vertieft ha-

ben S scheınt, als ob die Heiden eılı-Hhefleckten mpfängnıs, Franziıskanerbru-
der Vo KreUZ, Franzıskanerinnen YET, der volkstumlıche NTITONIUS un der
Von lols der Francıscaınes sServantes zu VWıderspruch reizende -ıdelis, die
de Marıe alle 643), Franziıskanerinnen ach iIhnen enannten Schulen Je eiıgen
Vo Dıllıngen, Franzıskaneriınnen Vo  3 geprägt en

Franzıskanerinnen arıaGengenbach,
VOoO  _ den Engeln, Petites de Jesus DIie Festschrift wurde vertfalst un abge-
Tranciıscalnes und die Franziskanische schlossen och VOT der Übergabe un HIS
Weltgemeinschaft fur Frauen alle 644), aurtT Ine Ausnahme sınd unmıttelbar
Liebfrauenschwester Vo  w Zug Betroffene, Kapuzıner, Lehrer un Pollıti-
Missıiıonarınnen des KONIgtumsS Christi Ker, dıe Vo  = rer Schule un der Ge-
664) Mıssıonsbruder des Franzıskus SCNICHTE ıhrer Schule schreiben. Man
665) Missionsfranziıskanerinnen des spurt, dal$s die Vergangenheiıt der Schule
Fleischgewordenen es chul- fur die Verfasser un Verfasserinnen der
schwestern des Franzıskus un Festschriftft och egenwa Ist un der
SC|  lefßlich die Schwesterngemeilnschaft stille Wunsch mitschwingt, da dıe Ver-
des Seraphischen Liebeswerkes, Solo- gangenheiıt der Schule In gewiIssem Sinn
urn uch Ihre Zukunft eın oll Fıne reiche

ulle Vo  _ Wissenswertem wiırd dem IF
Nıklaus Kuster OFMCap Se|rT dargeboten. ıe J1e zu Detaıl und

die Erinnerungsfirische mancher Bege-
Dennheıten un VWendungen In der Ge-

FEphrem Bucher OFMCap, 0oseKung SCNICHTE des Kollegiums Heruhren eiınem,
(Hrg Aufbau un ermächtnıs. und sıcher werden vViele Ehemalıge des

Gymnasiums un der Iruheren Real-Vom Kapuzınerkollegium Z K
tonsschule Appenzell. Festschrift zUur

schule (bis St Antonius Ihre Schule,
Ihre Lehrer und Ihre Kollegiwelt Vo da-Übergabe des Gymnasıums St. ANFtO= mals wiederentdecken DITZ Schrift WagtNIUS den Kanton Appenzell LR  >n auch eiınen Jıc| In dıe /ukunft Wıe sıch

1. August 999 Appenzell, «Appen- die eue | ehr- und Lernkultur ach dem
zeller Volksfreund», 999 (Innerrho- atu rıtatsanerkennungsregle-
der Ccnrilten 7) O E SI ıll. ment autTt cdıe Schule auswirken und obD
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